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Deswegen wurde es als browserbasierte Lösung ent-
wickelt, um mit möglichst allen Endgeräten nutzbar 
zu sein. Die optische Gestaltung ist reduziert, da-
mit es möglichst stabil und übersichtlich auch mit 
schlechtem Internet und mit jedem  halbwegs aktu-
alisierten Browser nutznar ist.

Der Datenstandort ist in Deutschland beim Hosting-
Anbieter Hetzner in Nürnberg; es werden keine Da-
ten weitergeleitet. Nach 90 Tagen wird die komplet-
te Veranstaltung und alle Daten gelöscht.

Die Nutzung ist bis zu 60 TN kostenfrei, Dachver-
bände oder größere Gruppen können als Partnerver-
bände einsteigen und erhalten bevorzugte Zugänge 
- darüber werden wir zeitnah rückmelden, ob das 
auch für uns als BDKJ/BJA in Frage kommt. 

Was macht die Software möglich?
Sowohl direkte Wahl als auch Briefwahl sind über 
einen längeren Zeitraum möglich, alle möglichen 
Grundeinstellungen (ja – nein, Enthaltung, Namens-
wahl usw.) können vom Veranstalter im Vorfeld an 
die jeweiligen Satzungen angepasst werden. Das Lo-
gin der Wählenden ist unterschiedlich möglich bzw 
davon abhängig wie es mit der Wahlberechtigung 
aussieht. Folgendes ist möglich:

1. Offener Zugang per Link mit eigener E-Mailad-
resse (Wählende können sich auch mit einer Fake-
Adresse rein, wenn sie ihre persönliche nicht ange-
ben möchten), die nicht gespeichert und verifiziert 
wird (Veranstalter muss dann aber einzeln eine 
Wahlberechtigung zuteilen; ich denke eine gute 
Möglichkeit bei kleinen, überschaubaren Gruppen, 
die sich kennen und parallel in einer Videokonferenz 
zusammensitzen)

2. Zugang per Link mit eigener E-Mailadresse und 
2 Faktor Authentifizierung. (Die Mailadressen der 

Wahlberechtigten müssen im Vorfeld vom Veranstal-
ter eingetragen werden; gute Möglichkeit z.B. bei 
Briefwahl)

3. Zugang per Token: Veranstalter generiert ein-
zelne Token für jeden Wahlberechtigten und ver-
schickt diese einzeln als möglichen Zugang. (Immer 
möglich; Token kann auch als persönliche Nachricht 
im Chat oder per SMS usw. verschickt werden; Ver-
anstalter muss die Wahlberechtigung nicht mehr 
einzeln zuteilen, dadurch übersichtlicher bei grö-
ßeren Gruppen. Funktioniert auch, wenn Wählende 
keinen E-Mailaccount haben oder ihren nicht ange-
ben möchten.)

Zusatzfunktionen
Wenn man sich etwas reinfuchst, kann die Tages-
ordnung hinterlegt und mehrere Abstimmungen im 
Vorfeld angelegt werden (Weiter Bearbeitung z.B. 
Erweiterung der Wahlliste usw. dann während der 
Sitzung möglich)

Es wird direkt ein Protokoll aller Tätigkeiten wäh-
rend der Veranstaltung erfasst (z.B. 12:30 Uhr: 
Wahlberechtigung erteilt an xy; 13:30 Uhr: in Wahl-
liste aufgenommen: ab; 14:30 Wahl zum Vorstand 
gestartet; 14:45 Wahl geschlossen; 14:46: Wahler-
gebnisse…) Aus dieser Liste lässt sich dann im nach-
hinein ein gutes Protokoll anfertigen)

Als Veranstalter kann man alle Daten zu der Veran-
staltung direkt im Anschluss löschen. Die Software 
ist vermutlich auch KDG-konform, das ist aber noch 
nicht geprüft. Thorsten Wassermann aus dem Ju-
gendreferat Schwäbisch-Hall denkt aber, dass das 
Tool sehr gut für unsere Arbeit in den Dekanaten bei 
kleineren Gruppen nutzbar ist (1 Zugang mit eigener 
Mailadresse).

(Text: Thorsten Wassermann/Jo Aubele)

VotesUp!
Das Ziel der Software ist, mit möglichst wenig Anfor-
derungen Wahlen und Abstimmungen zu ermöglichen.
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